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Gewinnbringender Einsatz
Verbundgewebe als Multitalent bei verfahrenstechnischen Prozessen

Richard Balzer

Verfahrensoptimierte Wirbel-

schichtböden, antibakterielle 

Wasserfi lter, selbsttragende Filter-

zylinder, herkömmliche Produkte 

mit neuen Eigenschaften oder 

neue, optimierte Produkte mit 

bewährten Eigenschaften – Ver-

bundgewebe ist auf dem Vor-

marsch. Die Einsatzbereiche und 

Möglichkeiten sind vielfältig, und 

es kommen stetig neue Entwicklun-

gen hinzu. Vor allem in der Filtrati-

on, der Fluidisierung, der Trock-

nung und der Entstaubung werden 

Verbundgewebe gewinnbringend 

eingesetzt.

Wirbelschichten werden seit langem in der 
Verfahrenstechnik, und dort speziell in der 
Chemie-, Pharma- und Nahrungsmittelin-
dustrie genutzt. Die Wirbelschichtböden 
werden unter anderem zur Trocknung, Flu-
idisierung oder Entwässerung von Feststof-
fen verwendet. Oft werden sie durch Metall-
drahtgewebe aus Edelstahl und einer Un-
terlage aus gelochtem Blech realisiert. Das 
Lochblech hat außer der Lastaufnahme zu-
sätzlich die Aufgabe, den Luftstrom zu be-
grenzen oder zu regulieren. Meist liegen die 
Ronden aus Metalldrahtgewebe lose auf 
dem Lochblech auf. Das Lochblech selbst 
liegt in einem Rahmen, der von unten an 
die Anlage gehoben wird.

Der Vorteil dieser Konstruktion liegt vor 
allem in der Flexibilität. So kann durch ein-
fache Änderung des Lochanteils der Unter-
stützungsböden die Luftdurchlässigkeit des 
Wirbelschichtbodens beeinfl usst werden. 
In ähnlicher Weise kann durch Austausch 
der Geweberonde das Verhalten der Anlage 

beeinfl usst werden. Nachteilig ist das lose 
Aufl iegen der Geweberonden. Die Abdich-
tung muss gewährleistet sein und es müs-
sen Maßnahmen ergriff en werden, die das 
Anheben und Aufblähen der Ronden ver-
hindern. Außerdem können sich Produkt-
rückstände zwischen Gewebe und Loch-
blech ablagern, was den Prozess negativ be-
einfl usst. Im Gegensatz zum Drahtgewebe 
ist das Lochblech grob strukturiert und bil-
det tote Zonen im Strömungsbereich. Dies 
wirkt sich negativ auf den Prozess und die 
Reinigung aus.

Alternativer Aufbau des Wirbel-
schichtbodens
Ein Hersteller bietet eine alternative Mög-
lichkeit zur Herstellung und zum Aufbau 
von Wirbelschichtböden an. Der Wirbel-
schicht- oder Siebboden aus speziellem 
Verbundgewebe wird in einen Flansch ein-
geschweißt. Tragende Struktur und Funkti-
on sind so in einem Bauteil kombiniert. So-
mit ist ein Aufblähen und Abheben nicht 
mehr möglich, eine zusätzliche Sicherung 
ist nicht erforderlich.

Die Luftdurchlässigkeit ist über den ge-
samten Boden gleichmäßig. Sie kann über 
eine anwendungsoptimierende Schichtung 
fast beliebig eingestellt werden. Eine ebene 
Schweißnaht im Randbereich gewährleistet 
ein rückstandsfreies Entnehmen der Pro-
dukte und ermöglicht so eine einfache und 
eff ektive Reinigung. Die Reinigung kann au-
tomatisiert werden. Der Einsatz eines Hoch-
druckreinigers ist selbst bei feinsten Gewe-
bestrukturen möglich. Das Gewebe kann 
anschließend mit hoher Luftgeschwindig-
keit getrocknet werden.

Verbundgewebe: Eigenschaften 
im Detail
Verbundgewebe wird aus mehreren gleich-
artigen oder unterschiedlichen Gewebela-
gen hergestellt. Die Gewebe werden je 
nach Aufgabenstellung kombiniert, in 
einem speziellen Diff usionsglühprozess 
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Siebböden und Wasserfi lter sind nur eine von vielen möglichen Anwendungen von 
Verbundgewebe. Im chemischen oder pharmazeutischen Apparatebau sind druckbe-
ständige Be- und Entlüftungsfi lter ohne Stützelemente ein Einsatzbeispiel. Auch für 
unterschiedliche Filtrationsaufgaben in der Prozessindustrie, für die Fest-Flüssig-
Trennung, in der Oberfl ächenfi ltration, Kühl-Schmierstoff -Filtration oder zur Staubab-
scheidung wird Verbundgewebe eingesetzt.

Multitalent Verbundgewebe
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Selbsttragende Filterelemente aus Verbund-
gewebe Topmesh dreilagig

Nanopartikel chemisch resistenter Stoff e 
werden hierfür auf der Drahtoberfl äche plat-
ziert und diff undieren in die Oberfl äche. Bei 
sehr dichtem Besatz bildet sich eine neue, 
dichte Oberfl äche mit zum Teil ganz neuen 
Eigenschaften. Durch Austausch der Nanop-
artikel im Behandlungsprozess können die 
Oberfl ächeneigenschaften variiert werden. 
Bei der Methode dringen die mit der ge-
wünschten Funktion ausgestatteten Nanop-
artikel bis in die letzte Spalte der Filterstruk-
tur. Gleichzeitig wird ein Schichtaufbau ver-
hindert, so dass die Gewebeporen off en und 
frei bleiben. Eigenschaften können kombi-
niert werden. Beispielsweise lassen sich rei-
bungsreduzierte und gleichzeitig korrosions-
beständige Oberfl ächen herstellen. 

Die Ausgangsbasis ist in der Regel Edelstahl 
1.4404, der kostengünstig und in hoher 
Qualität zur Verfügung steht. Mit goldhal-
tigen Nanopartikeln behandelt, wird eine 
ausgezeichnete Korrosionsbeständigkeit er-
reicht. Für spezielle Anwendungen können 
Silberionen platziert werden, was zu einer 
bioziden Wirkung führt. Bakterien, die an 
der Gewebeoberfl äche anliegen, werden 
dadurch abgetötet. Für Anwendungen in 
der Pharma- und Nahrungsmittelindustrie, 
aber auch bei Haushaltswasserfi ltern sind 
diese Filteroberfl ächen geeignet.
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unter hohem mechanischen Druck fest 
und untrennbar miteinander verbunden 
und anschließend lösungsgeglüht. Außer 
Edelstahl 1.4404 werden je nach Anwen-
dungsfall auch korrosionsbeständigere 
Werkstoff e wie Edelstahl 1.4539, Hastelloy 
C22 und weitere verwendet. 

Es stehen unterschiedliche standardisier-
te Verbundgewebe zur Verfügung. Poremet, 
ein fünfl agiges dichtes und sehr stabiles Ge-
webe; Absolta, ein fünfl agiges off enes und 
durchlässiges Verbundgewebe und Topme-
sh, zwei- oder dreilagig mit niedrigem 
Durchfl usswiderstand. Daneben können 
aber auch beliebige Schichtungen zur Pro-
zessoptimierung hergestellt werden. Alle 
Verbundgewebe können in Form geschnit-
ten und in Flansche eingeschweißt werden. 
Auf diese Weise können fast beliebige Kon-
turen erzeugt werden, auch wenn derzeit 
immer noch die runde Form überwiegt. Für 
bestimmte Anwendungen ist der schräge 
Einbau der Siebe vorteilhaft, was dann eine 
elliptische Form erfordert.

Für die Siebböden empfi ehlt sich das Ver-
bundgewebe Topmesh dreilagig. In Flan-
sche eingeschweißt kann es hohe Lasten 
aufnehmen, ist sehr gut zu reinigen, und 
der Luftdurchfl uß kann in weiten Bereichen 
frei gewählt werden. Auf den sonst üblichen 
Lochblechboden kann verzichtet werden. 
Durch Aufbau und optimierte Schweißtech-
nik können diese Böden auch in vollauto-
matisierten Prozessen eingesetzt werden. 
Die Siebböden sind CIP-fähig.

Funktionsoberfl ächen verringern 
Korrosion und sind antibakteriell
Verbundgewebe kann mit innovativen, an-
wendungsorientierten Eigenschaften aus-
gestattet werden. So werden beispielsweise 
Antihafteigenschaften erzeugt, oder die 
Korrosionsbeständigkeit wird bei Bedarf 
stark verbessert – wie auch die Beständig-
keit gegen Abrasion.

Fluidisierungspilz aus Verbundgewebe Poreflo

Siebboden aus selbsttragendem Verbundge-
webe, eingeschweißt in einen Flansch

Wasserfilter können aus Verbundgewebe mit 
biozid wirkender Oberfläche hergestellt 
werden
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